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Fördervereins des Lions Club Oberursel e.V.

fokus O. Forum der Selbständigen Oberursel e.V.

Oberurseler Adventskalender zu 6,- €
und passende  Weihnachtskarten-Sets zu 5,- € 

Immer eine gute Wahl 

Der Oberurseler Adventskalender 2019

Gewinnen Sie Preise im 
Gesamtwert von über 
23.000 € und unterstützen 
Sie mit uns „Die Tafel“, 
„KinderHelden“ und „Philip 
Julius-Stiftung“ in Oberursel

  Benefizaktion: Der gute Adventskalender 

  �Das Familienunternehmen Rompel  
schließt in der fünften Generation nach 123 Jahren  
im Mai 2020 seine Pforten

fokus O., das Forum der Selbständigen Oberursel, und 
der Förderverein des Lions Clubs Oberursel führen 

auch in diesem Jahr ihre gemeinsame erfolgreiche Benefiz­
aktion durch. In den Oberurseler Ladengeschäften sowie 
während des Martinsmarkts und des Weihnachtsmarkts, 
28. November bis 1. Dezember, warten 4000 Adventska­
lender auf weihnachtlich gestimmte Käufer. Zusätzliche 
Verkaufsstände befinden sich in der Vorstadt, Ecke Ku­
meliusstraße, gegenüber Intersport Taunus, sowie vor 
dem Edeka-Markt Georg im Camp King, an den Samsta­
gen 9., 16., 23. und 30. November. Dort und am Lions-
Stand auf dem Weihnachtsmarkt kann der Kalender für 
sechs Euro erworben werden.
Die diesjährige Gewinnsumme von 23 271,50 Euro liegt 
deutlich über den Vorjahren. Zu verdanken ist dies einem 
Sonderpreis über 10 000 Euro für eine Badsanierung der 
Firma Günther Fischer GmbH, Bad-Design/Heizung. 
Alle Kalender versprechen hohe Gewinnchancen: Sie sind 
durchnummeriert, und hinter jedem der 24 Türchen ver­
bergen sich meist mehrere wertvolle Preise der 47 teilneh­
menden Unternehmen aus Oberursel und dem Umland. 
Die entsprechenden Gewinn-Nummern werden unter no­
tarieller Aufsicht gezogen und einmal wöchentlich im In­

ternet sowie in der Oberurseler Woche veröffentlicht. Der 
Kalender trägt ein schönes winterliches Motiv von Ober­
ursel, das der bekannte Künstler Peter Rank geschaffen 
hat. Der Reinerlös der Aktion kommt den gemeinnützigen 
Einrichtungen „Oberurseler Tafel“, den „KinderHelden“ 
und der „Philip Julius“-Stiftung zu. 
Die „Oberurseler Tafel“ unterstützt bedürftige Familien 
und Personen mit einem Angebot von kostenfreien Le­
bensmitteln des täglichen Bedarfs. Die Initiative „Kinder­
Helden“ bietet Mentoring-Programme, die Kindern früh­
zeitig bessere Bildungschancen eröffnen. Die „Philip Juli­
us“-Stiftung unterstützt Familien mit schwerstbehinder­
ten Kindern. Der Förderverein des Lions Clubs Oberursel 
hat sich derartige Aktionen seit Jahrzehnten mit Erfolg 
zum Ziel gesetzt. Die im fokus O. zusammengeschlosse­
nen Unternehmen und Selbstständigen wollen ihrerseits 
ein Zeichen zum Zusammenhalt der Oberurseler Bürger 
geben. 

Weitere Informationen im Internet unter 
www.oberurseler-adventskalender.de
www.fokus-o.de 
www.lions-oberursel.de.

Im Frühjahr 1897 gründeten Jakob Friedrich und Su-
sanna Rompel das Handelsgeschäft, das seit Jahrzehn­

ten ein fester Bestandteil der Innenstadt von Oberursel  
ist. Bereits im 16. Jahrhundert betätigten sich die Rom­
pels als Kupferschmiede. 1897 gründete sich „J. F. Rom­
pel & Söhne“ in der Vorstadt 31. In den 1960er-Jahren 
zog das Familienunternehmen in den Holzweg 14, wo 
auch die Produktpalette immer wieder erweitert und ver­
ändert wurde. Zur Jahrtausendwende erfolgte die Neuge­
staltung der Verkaufsräume und der Bau eines weiteren 
Wohn- und Geschäftshauses. So hat sich aus der kleinen 

Kupferschmiede-Werkstatt von Jakob Friedrich Rompel 
eines der führenden Fachgeschäfte für Haus, Garten, Spiel 
und Freizeit auf 1800 Quadratmetern entwickelt.
Nach 123 Jahren soll nun in der fünften Generation mit 
dem Geschäft von Beate Kügel-Egler und Andreas Kügel 
endgültig Schluss sein. Bis zum 31. Mai 2020 heißt es bei 
der Firma Rompel: Alles muss raus!
In einem persönlichen Gespräch mit den beiden Ge­
schäftsführern verraten diese, warum nicht ausschließlich 
aus betriebswirtschaftlichen Gründen ein Schlussstrich 
gezogen wird. Es sei nicht nur das veränderte Verbrau­

cherverhalten mit schnellen 
Bestellungen im Internet, 
die „Geiz-ist-geil-Mentali­
tät“ oder der Trend, nur 
noch für die Freizeit zu le­
ben, sondern auch die Be­
nachteiligung der Händler 
bei der Warenbeschaffung 
gegenüber dem Endver­
braucher, der online ein­
kauft, nehme drastisch zu. 
„Zudem verlagern unsere 
wichtigen Lieferanten ihre 
Vermarktungsstrategie auf 
eigene Internetshops“, sagt 
Andreas Kügel. Früher sei 
„Shoppen“ ein wichtiger 
Bestandteil des Freizeitver­
gnügens gewesen, was sich 
im Kaufverhalten gezeigt 
habe. Dies habe sich nun 
verändert. 
„Die gute Beratung in 
Fachgeschäften ist immer 
noch ein wichtiger Aspekt 
für den Kunden, aber der 
,Beratungsdiebstahl‘ in der 
heutigen Zeit grassiert“, ist 
Andreas Kügel überzeugt. 
Zusätzlich habe seiner Mei­
nung nach die Gesamt­
attraktivität von Oberursel 
gelitten, und ein fehlendes 

Innenstadtkonzept habe Oberursel zu einem Ort gemacht, 
an dem man noch etwas essen und trinken gehen könne, 
aber nicht mehr einkaufen. „Unser schönes Städtchen ist 
zu einer ,Schlafstadt‘ geworden. Die jungen Oberurseler 
Familien können sich das Leben hier nicht mehr leisten 
und die ,Neuen‘ sind schwierig einzubinden“, äußert sich 
Andreas Kügel. 
Letztendlich bestehe auch in seiner Familie ein Nachfolge­
problem, erklärt Andreas Kügel, was in absehbarer Zeit 
sowieso dazu geführt hätte, dass Rompel geschlossen 
worden wäre. 
Kurz vor dem 120. Geburtstag wurden die Räume des 
ehemaligen Spielzeugwarenbereichs komplett moderni­
siert: hell und freundlich, klimatisiert und barrierefrei. 
Waren wurden kostenfrei verpackt, täglich kostenfrei 
auch nach Hause geliefert, und ein Zuschuss für Parkge­
bühren wurde eingeführt. 
Nach der Fertigstellung der Gebäude im neuen Rom­
pelcarree sollten Einzelhändler in die schicken Räume ein­
ziehen, um die Innenstadt zu beleben. Doch diese Hoff­
nung der Rompel-Geschäftsführer hat sich zerschlagen. 
Der Leerstand des Objektes zwischen Vorstadt und Holz­
weg sorge dafür, dass sich die Käuferfrequenz reduzierte, 
sind sich die Geschäftsleute sicher.
Rompel ist nicht nur der größte privat geführte Einzel­
handel in Oberursel, sondern auch das größte Geschäft 
für Spiel- und Haushaltswaren im Taunus. Der Abver­
kauf von Haushaltswaren, Spielsachen und allem rund 
ums Grillen hat bereits begonnen. Rompel ist für hoch­
wertige Marken bekannt. Diese sind nun mit satten Ra­
batten erhältlich. Das Stammhaus im Holzweg werde 
aber nicht leer stehen, berichtet Andreas Kügel, denn ein 
bereits gefundener Mieter werde die Räume ab 1. Juli 
2020 mit neuem Leben füllen.

schließt!
Total-Räumung wegen

Geschäftsaufgabe

Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

 
Holzweg 14, Oberursel

Mindestens 20%  

bis zu 50%
auf Alles!
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Vorstadt 14 · OBERURSEL · Tel. 06171 / 50 89 99

GOLD-ANKAUF
Höchstpreise und sofort in bar!

OBERURSEL

Goldschmuck
Brilliantschmuck · Alt- u. Bruchgold
Zahngold · Münzen, Barrengold

Uhren
Rolex, Cartier · IWC, Omega
Golduhren usw. · Taschenuhren

Silber
Bestecke 800er · Tafelsilber
Silberwaren · (Versilbertes 90/100)

Gold-Fachmann & Juwelier
           ... seit über 20 Jahren

SONDERAKTION 
30 – 50 % 

... auch

Bernsteine

in unserem Anhänger Vorstadt Ecke Kumeliusstraße

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
zum Martinsmarkt 

am 9. & 10. 
November

Schmuckatelier 
Concept Store 

Louise Schliemann
Strackgasse 9 · 61440 Oberursel 

www.schmuck-schliemann.de

Tabakpfeifen, 
Zigarren, 
Zigarillos 

und noch viel mehr ...

Kumeliusstr. 6 · 61440 OberurselZu Ehren des heiligen Martin gibt es 
auch dieses Jahr wieder zwei große, 

bunte, mittelalterliche Veranstaltungen in 
der Innenstadt von Oberursel. Anlässlich 
des Martinimarktes des fokus O. schlagen 
40 historische Händler und Handwerker 
von Samstag, 9., bis Sonntag, 10. Novem­
ber, ihre Stände, Zelte und Lager auf dem 
Marktplatz und dem Rathausplatz auf.
Außer leckeren kulinarischen Genüssen 
wie etwa Spießen vom Grill, Lachs vom 
offenen Feuer, vegetarischen Fladen oder 
Brot aus dem Holzbackofen gibt es aller­
hand zu entdecken.
Feilgeboten werden unter anderem warme 
Felle für den Winter, feine Liköre, Honig, 
Occarinas (Kugelflöten), deftige Wurstspe­
zialitäten aus dem Vogelsberg, leuchtende 
Bernsteingeschmeide, Kunst aus Holz oder 

aromatische Seifen. Auch die Kleinen 
kommen auf ihre Kosten, sie können Kin­
derritterspielzeug beim Wappenherold be­
malen, bei der Kinderarmbrustbahn ihre 
Treffsicherheit beweisen, eine wilde Fahrt 
auf der historischen Schiffschaukel wagen, 
bunte Schatzkästchen gestalten, selbst 
Speckstein bearbeiten oder sich schminken 
lassen.
Die passenden Klänge dazu präsentiert die 
Spielleut­Formation „Visematente“ aus 
Erfurt sowie die Rattenfänger aus Gießen. 
Hubertus, der Gaukler, zeigt sein viel­
seitiges Programm mit dem Tanz der 
bunten Bälle, Kunststücken mit dem Dia­
bolo, über schalkhafte Taschenspielerei 
bis hin zur fulminanten Feuershow um 
19:30 Uhr am Samstagabend auf dem 
Marktplatz.

So kann St. Martin auf ganz besondere Art 
und Weise begangen werden.
Der Historische Markt auf beiden Plätzen 
öffnet seine Pforten samstags von 11 bis 
20 Uhr und sonntags von 11 bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Der Martinsmarkt lockt mit mittelalterlichen Freuden, 
Genüssen, Spielereien sowie einer atemberaubenden 
Feuershow, bei der die Funken fliegen...

Fotos: Mirja Renout

„Schatz, du musst aber mit den anderen teilen!“ Ei­
nen solchen Satz hören Kinder oft. Im Sandkasten, 

in der Spielecke oder vor der Süßigkeitenschublade. Im­
mer dieses Teilen! Nichts ist für einen ganz allein! Kinder 
sind keine Fans vom Teilen. Sie sind Jäger und Sammler, 
sie erobern und bestimmen, am liebsten über sich selbst 
und zum eigenen Vorteil.
Und dann reitet da dieser Sankt Martin auf seinem Pferd 
herbei, mit einem halben Mantel über den Schultern. Den 
hat er mit seinem Schwert zerteilt und einem Mann ge­
schenkt, der keinen Mantel hatte. Und jetzt reitet er im 
November nur halb warm eingepackt durch die Straßen 
und sieht trotzdem sehr ausgeglichen und zufrieden aus. 
Und ein Laternenmeer folgt ihm mit aufmerksamen Bli­
cken. „Guck, Schatz, so wie der Martin seinen Mantel mit 
dem armen Mann geteilt hat, so muss man das machen.“ 
Und da ist sie wieder – die Moral von der Geschicht, dass 
Teilen gut ist und Nicht Teilen nicht. Teilen müssen. Da 
schwingt ein Druck mit, ein Zwang vielleicht sogar. Und 

die positive und in­
spirierende Bot­
schaft der Ge­
schichte über Sankt 
Martin geht unter 
bei all dem Müs­
sen. Den Martin 
hat nämlich nie­
mand gezwungen, 
niemand hat ihm 

gesagt „Du musst aber mit ihm teilen!“ Er hat es nämlich 
einfach gemacht – ohne lange darüber nachzudenken. Aus 
freien Stücken und ohne Anerkennung von anderen dafür 
ernten zu wollen. Martin hat mit dem Hilfsbedürftigen 
geteilt, weil er den Menschen, der da am Straßenrand saß, 
wahrgenommen hat. Und dieser Mensch hat ihn nicht 
kalt gelassen. Martin hat ihn gesehen und sich mit ihm 
verbunden gefühlt. Sein Leid hat er in sich selbst gespürt. 
Und so konnte er nicht anders, als seinen Mantel zu zer­
teilen und dem Mann die eine Hälfte zu schenken. Nicht 
wegen der Moral, sondern wegen einer inneren Einstel­
lung, die wir Christen „Barmherzigkeit“ nennen.

Ihr alle, die ihr Fackeln tragt
Ihr alle, die ihr Fackeln tragt,
ihr Großen und ihr Kleinen,
bedenkt, dass ihr auch Edles tragt.

Damit die Lichter scheinen,
putzt eure Herzensfenster blank,
von Habsucht und von Neid und Zank,
so blank wie Schnee und Leinen.

Und füllt das weite, runde Jahr
mit vielen guten Händen!
Seid Licht, wie es einst St. Martin war,
die Dunkelheit zu wenden! Verfasser unbekannt

Gedanken zum heiligen Martin und zum Teilen…
anlässlich des Sankt-Martins-Fests 
und des Martinsmarkts von Tanja Sacher (Pfarrerin der Heilig-Geist-Gemeinde)

Teilen aus Barmherzigkeit

Foto: Archiv/hah
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 16. und 23. 
November 2019

2. Weinmesse in Oberursel
Am 16. November 2019 werden Mosel- und 
Nahewinzer und am 23. November 2019 
Rheinhessische Winzer 
ihre besten Weine im Georg-Hieronymi-Saal*) 
Oberursel von 14 bis 20 Uhr offerieren.
Bringen Sie Ihre Weinfreunde mit und genießen Sie 
diese zweite Weinmesse in Oberursel, mehr als 300 
Weine warten darauf, von Ihnen probiert zu werden. 
Kostenloser Versand ab 12 Fl. je Winzer. Zugang zur 
Weinmesse erhalten Sie für 10 € je Messetag zahlbar 
an der Tageskasse im Eingangsbereich. Möchten Sie 
an beiden Tagen Weine verkosten, sind Sie mit insge-
samt nur 15 € dabei. Weitere Informationen unter: 
http://weinmesse-oberursel.de
*) Der Georg-Hieronymi-Saal befi ndet sich im hinteren Teil des 
Gebäudes der Polizei Oberursel. Oberhöchstadter Straße Nr. 7 
(NAVI-Adresse). Seiteneingang des Polizeigebäudes in Richtung 
Parkhaus auf der linken Seite.

  �Den Garten winterfest machen und sich bei 
Glühwein, Waffeln und vielen Lichtern an den  
neuesten Trends erfreuen 

Um die Pflanzen auf Balkon und Terrasse auf die kalte 
Jahreszeit vorzubereiten, sollten Sie gut mit dem pas­

senden Winterschutz ausgestattet sein. Doch welche 
Pflanzen müssen wie geschützt werden, und was passiert 
mit exotischen Pflanzen? Pflanzgefäße von Kübelpflanzen 
müssen grundsätzlich so „verpackt“ werden, dass kein 
Wasser in den Wurzelbereich eindringen kann. Ideal hier­
für sind Jute, Vlies, Schafwolle oder Luftpolsterfolie, die 
es mittlerweile in vielen attraktiven Farben und Mustern 

gibt. Das Blattwerk von Gehölzen wie zum Beispiel von 
Obstbäumen muss mit luftdurchlässigem Vlies oder Jute 
geschützt werden, damit sich bei Sonnenschein kein Kon­
denswasser bildet. Bei Freilandpflanzen im Beet ist der 
Schutz hingegen ein anderer: Rindenmulch oder Torf 
muss angehäufelt werden. Vor allem die Veredelungsstel­
len von Rosen müssen gut geschützt werden, damit sie im 
nächsten Jahr wieder farbenfroh austreiben können. Exo­
tische Pflanzen wie beispielsweise Oleander oder verschie­

dene Zitrusarten vertragen 
überhaupt keinen Frost 
und müssen daher im Haus 
überwintern. Idealerweise 
ist das Winterquartier kühl 
und hell, mit Temperaturen 
zwischen fünf und zehn 
Grad. 
Blumenzwiebeln – über 
200 Sorten sind im Sorti­
ment der Mauk Gartenwelt 
zu finden – müssen vor dem 
ersten Frost gepflanzt wer­
den. Doch der erste Frost 
hat auch seine schönen Sei­
ten. Der Winter kommt 
und mit ihm seine Freuden 
wie etwa Schnee, Weih­
nachtsmärkte, Lichterfeste, 
schöne weihnachtliche De­
korationen, Glühwein… 
und vieles mehr. Der Weih­
nachtsmarkt in der Mauk 

Gartenwelt ist bereits geöffnet und präsentiert die Trends 
zur Winterzeit 2019 wie etwa weinrote Hirsche mit samt­
artigem Stoff überzogen, dunkel- oder hellgrüne Kugeln, 
zartrosa und in Rostönen gehaltene Accessoires. In dieser 
Saison dominieren schwarz-weiß, rosé-, gold- und beeren­
farbene Dekorationen in sowie um Haus und Garten. 
Materialien wie Holz, Fell und Moos eignen sich akzentu­
iert mit einem kräftigen Dunkelblau oder Smaragd, viel­
leicht auch Antik-Gold kombiniert mit Federn prächtig 
für den Winterschmuck. Herbst und Winter 2019 werden 
metallisch, gradlinig und stilisiert in Mauks Gartenwelt in 
Szene gesetzt. Und wem das zu kühl erscheint, der kann 
sich in gemütlichem Kerzenschimmer bei den Lichterfes­
ten der Mauk Gartenwelt an den drei Freitagen vor dem 
ersten Advent (15., 22. und 29. November) von 19 bis 22 
Uhr mit heißem Glühwein und leckeren Waffeln gut ge­
hen lassen.

In unserer riesigen Bastelabteilung 

finden Sie alles, um Ihre ganz 

persönliche Weihnachtsdekoration 

zu gestalten – lassen Sie sich von 

unseren wunderschönen Ideen 

inspirieren und verzaubern!

Kelche
Aus Glas, verschiedene Modelle 
und Größen, z. B. 30 cm Höhe, 
Stück ab

7.99

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                       
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr     So.: 13 - 17 Uhr*

Unser Weihnachtsmarkt ist einer der 
größten und schönsten in der Region! 

  ��Nach dem großen  
Erfolg vom  
vergangenen Jahr:  
Zweite Weinmesse im  
Georg-Hieronymi-Saal

Über 100 Besucher probierten 2018 bei der ersten 
Weinmesse im Georg-Hieronymi-Saal des Rathauses 

über zwei Tage lang Mosel- und Naheweine von Winzern 
aus diesen Regionen und waren begeistert von der 
Top-Qualität der edlen Tropfen. Die Besucher waren sich 
alle einig: „Eine tolle Veranstaltung, so etwas hat in Obe­
rursel gefehlt und sollte unbedingt wiederholt werden!“ 
Auch bei den Winzern war die Resonanz durchweg posi­
tiv, und sie lobten den Weinsachverstand vieler Gäste auf 
der Weinmesse. „Wir kommen im nächsten Jahr gerne 
wieder“, war der Tenor der Weinbauern. Jetzt ist es  
soweit: Am Samstag, 16., und am Samstag, 23. Novem­
ber, werden die Winzer aus Rheinhessen wieder ihre 
Stände im Georg-Hieronymi-Saal aufbauen und ihre bes­
ten Weine zum Testen anbieten. Der Eintritt zur Weinver­
kostung kostet zehn Euro für einen Messetag, wer an bei­
den Tagen kommen möchte, zahlt nur 15 Euro. Weitere 
Informationen unter www.weinmesse-oberursel.de.

BRAUHAUS
GANZEGANS

Ab 1. November steht wieder die Gänsehotline! 
Genießen Sie eine ganze, ofenfrische Gans mit 
Rotkohl, Bratapfelstücken, Maronen, Beifußjus und 
Kartoffelklößen inklusive einer Flasche Rotwein! 
Ab vier Personen zum Preis von € 28,50 pro Person.

BRAUHAUS
GANZEGANS

Hohemarkstraße 192 • 61440 Oberursel
Tel: 0 6171 -28 46 691 • www.das-waldtraut.de

Gans a l le in im Wald . . .
Ganze Gans, dazu Kartoffelklöße, Rotkohl und glacierte 
Maronen.  
  Ab dem 11.11. 
  ist es wieder soweit!

  Ganze Gans 125,00 €
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Am
I N T E R I O R S     AM Interiors GmbH   Holzweg 19-21  Oberursel 

    fon: 06171-5035380          www.am-interiors.de

zeitlos moderne Einrichtungen und Designklassiker

   AM Interiors präsentiert moderne 
Einrichtungen und Design-Klassiker 

Das Unternehmen AM Interiors prä­
sentiert im Holzweg 19­21 Möbel 

von modernen Klassikern des Bauhaus­
Stils bis hin zu Kollektionen internati­
onaler design­orientierter Hersteller von 
heute. Passend zum Martinsmarkt zeigt 

AM Interiors neue komfortable Sofa­Kom­
binationen mit durchdachten Detaillösun­
gen moderner Designkollektionen wie Fri­
gerio und B&B Italia. Für gemütliche Le­
sestunden in der dunkleren Jahreszeit sor­
gen die Stars unter den Sesseln sowie 
Lounge Chairs von vitra und Freifrau Sitz­
möbelmanufaktur, ergänzt durch beson­
dere Leuchten von Louis Poulsen, Fosca­
rini und Flos. Ein idealer Zeitpunkt also, 
um sich bei einem Glas Prosecco durch die 
spannungsreichen Wohninseln leiten zu 
lassen. Bestechend und einladend, die Ti­
sche von Janua, Kristalia und vitra! Die 
Vielfalt durch besondere Tischplatten und 
deren Oberflächenveredelungen lassen 
keinen Wunsch offen – hier kann etwa der 
besondere Griff gewaschener Eiche gefühlt 
und erlebt werden. Neu hinzugekommen, 
der Showroom im Holzweg 20. Gezeigt 
werden dort Schlafkojen mit Betten von 
Living Divani, Auping, Möller Design 
oder B&B Italia mit passenden Nachtti­
schen und Kommoden. Perfekt dazu pas­
send, die Schranksysteme von Porro. Auch 
Outdoor­Möbel sind dort ganzjährig aus­
gestellt.

   Eine süße Überraschung und viele 
lohnende Rabatte bei City Zweirad

   Seit 60 Jahren die Kompetenz 
für die Schönheit der Oberurseler 

Die Geschichte von St. Martin 
im Erzählzelt der Pfarrei und ein großer 
Umzug

Pünktlich zum Martinsmarkt, wenn 
außer St. Martin das Saisonende für 

Radler vor der Tür steht, reduziert Ci­
ty­Zweirad­Geschäftsführer Heiko Scholl 
die Vorjahresmodelle für seine Kunden. 
Doch dies ist nicht die einzige Attraktion 
bei City Zweirad. Eine davon sind die Rä­
der, auf denen Heiko Scholl und sein Team 
Kilometer beim „Stadtradeln für die Um­
welt“ fahren „Wir radeln, Sie sparen!“ 

und damit den Rabatt nach oben treiben. 
Denn auf ein Rad, das etwa 3000 Kilome­
ter auf dem Tacho hat, gibt es 30 Prozent 
Nachlass. „Hängt da noch ein Schloss von 
uns dran, bleibt dies natürlich auch dran“, 
betont Heiko Scholl, „das gibt’s dann 
obendrauf.“ Auf jeden Fall sollten die Be­
sucher von City Zweirad sich genau im 
Laden umschauen, denn außer einer süßen 
Überraschung sowie einem heißen Kaffee 
erwarten den Fahrradfreund bereits die 
neuen Modelle 2020. Darunter natürlich 
auch top­aktuelle E­Bikes wie etwa die 
von Trek, deren integrierter Akku ganz 
leicht abzunehmen ist, oder aber Helme 
mit Bremslicht, Beleuchtung und Blinker, 
alles über eine App einstellbar – auf dem 
Helm wird angezeigt, was der Radler 
macht oder vorhat. Heiko Scholl ist über­
zeugt, dass Elektroräder geniale Alltags­
fortbewegungsmittel sind. „Ich habe im­
mer daran geglaubt.“ Er wird deshalb zum 
Martinsmarkt ein Riese & Müller­Rad, 
das vor acht Jahren, als der Hersteller be­
gann, E­Bikes zu produzieren mit einem 
der aktuellsten Modelle (zwei integrierten 
Akkus!) gegenüberstellen, um einen Leis­
tungsvergleich zu demonstrieren. 

Die Parfümerie Kappus 
steht für hochwertige 

Kosmetikprodukte von be­
sonderen Marken, für 
fachkundige Beratung so­
wie für Kosmetik­Ver­
wöhnprogramme. In die­
sem Jahr feiert die Parfü­
merie mit der besonderen, 
persönlichen Note 60­jäh­
riges Bestehen. Hier gibt es 
Pflegelinien oder Düfte, 
die nicht überall erhältlich 
sind. Außerdem können 
sich Kunden bei Kosmetik­
behandlungen, die speziell 
auf den entsprechenden 
Typ abgestimmt sind, ver­
wöhnen lassen. Gleich, ob 
es das perfekte Abend­
Make­Up sein soll, eine 
exklusive Gesichtspflege 
oder der Duft, dem nie­
mand widerstehen kann, in der Parfümerie 
Kappus wird seit 60 Jahren Wert darauf 
gelegt, mit hochwertigen Produkten zu 
bereichern. 
Reinschauen lohnt sich also und nicht 
nur zum Martinsmarkt, wenn es auf 
das gesamte dekorative Sortiment und 
Accessoires 20 Prozent Preisnachlass gibt. 
Sich betören lassen von Düften aus den 
Serien „Merchant of Venice“, „Acqua 
Colonia“ oder „Tom Ford“, sich schmin­
ken mit „Da Vinci“­Kosmetikpinseln und 
sich fein machen mit Haarschmuck von 
Lemper – nur möglich in der Parfümerie 
Kappus.

Auch in diesem Jahr wird die Pfarrei St. 
Ursula ein Erzählzelt zum Martinsmarkt 
am Samstag, 9., und Sonntag, 10. Novem­
ber, in der Vorstadt aufbauen. In gemütli­
cher Atmosphäre wird hier die Geschichte 
vom Heiligen Martin erzählt. Wie kam es 
dazu, dass er seinen Mantel geteilt hat, wa­
rum wurde er heilig gesprochen...all dies 
wird erklärt, und es wird gemeinsam ge­
sungen. Natürlich teilen alle im Zelt sym­
bolisch für den Mantel leckere Martins­
wecken miteinander und lassen sich diese 

dann schmecken. Am Samstag um 17.30 
Uhr lädt die Gemeinde St. Ursula zur 
St. Martinsfeier mit großem Umzug ein.

Zum Martinsmarkt 
feiern wir mit Ihnen unser 

60-jähriges Jubiläum 

20% 
auf alle dekorativen
Kosmetikprodukte 

& Accessoires

Vorstadt 13 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-3828

Parfümerie – Beauty-Etage

Korfstraße 2
61440 Oberursel
www.cityzweirad.de

Satte Rabatte 
auf alle 
2019er Modelle 
+ Zubehör

Neuheiten 
2020 
zum 
Anfassen

Wir 
radeln 

und Sie 
sparen!

Entnommen: 
Helga Mondschein, 

„St. Martin“, 
St. Benno-Verlag, 

Leipzig, 1993
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38 3 neu gestaltete Etagen im Holzweg 14: Neues erleben, Schönes entdecken & dazu sparen…

*  bis zum 14.11.15 20 % auf einen Einkauf, nur gegen Vorlage dieser Anzeige.  
Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.  
Vom Rabatt ausgeschlossen sind reduzierte Ware, Verlagsartikel, 
Schulbedarf sowie Elektro-/Elektronikartikel.  
Grills und Grillzubehör: 10 %

 Haushaltswaren
 Elektrokleingeräte
 Grills
 Glas & Porzellan
  Geschenke & Accessoires
  Tischwäsche & Heimtextilien
 Spielwaren
 Eisenbahnen
 Bücher

Rompel
Holzweg 14

61440 Oberursel

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 9.30-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr

Tel. 06171 58980 • www.firma-rompel.de

NEUERÖFFNUNG!
verkaufsoffener 
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8. November 15 

12-18 Uhr20%*

Kochshow
Sa. 11-17 Uhr 
So. 13-17 Uhr

Pizza-Raclette
mit Volker Osieka
So. 13-17 Uhr

Sa. 11-17 Uhr 
So. 13-17 Uhr


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Verkaufsoffener Sonntag
10.11.2019 ·  13 – 18 Uhr

Sie erhalten auf das 2. Paar
(Der Rabatt gilt für das jeweils 
günstigere Paar 
und für nicht reduzierte Ware)

Si h l f d 2 P

KAUF 2 und 
Spar Dabei!

Sie erhalten auf das 2. Paar
(Der Rabatt gilt für das jeweils
günstigere Paar 
und für nicht reduzierte Ware)20% Rabatt

Ausstellung
„Vergrößernde Sehhilfen“

z.B. Lupen, Kantenfiltergläser, 
Lesegeräte u.v.m.

am Mittwoch, dem 27. November 2019
im Gemeindesaal der 

Christuskirche Oberursel,
Oberhöchstadter Str. 18 a, Oberursel

von 15.30 Uhr – 18.00 Uhr

 Vortrag
von Fr. Dr. Kosak, Augenärztin 

um 16.00 Uhr, Thema:

„Das kann ins Auge gehen“
Diabetische Makulopathie 
und Makuladegeneration

Augenoptikermeister Wolfgang Löber,
„Anerkannter Fachberater für Sehbehinderte“

berät Sie gerne.

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

mit über 25 Jahren Erfahrung

  Wenn das Lesen zum 
Problem wird ...

 und die Brille nicht mehr ausreicht, gibt es Hilfe 
von Klinke Optik in der Adenauerallee 26. Deshalb hat 
Klinke Optik am Mittwoch, 27. November, von 15.30 bis 
18 Uhr eine Ausstellung von vergrößernden Sehhilfen so­
wie einen augenärtzlichen Vortrag von Dr. med. Alma Ko­
sak zum Thema „Das kann ins Auge gehen – Diabetische 
Makulopathie und Makuladegeneration“ im Gemeinde­
saal der Christuskirche Oberursel, Oberhöchstadter 
Straße 18 a, organisiert. Wolfgang Löber, Geschäftsführer 
von Klinke Optik, Augenoptikermeister und „Anerkann­
ter Fachberater für Sehbehinderte“, wird verschiedene 
Hilfsmittel wie Kantenfiltergläser, spezielle Gläser mit Ei­

genvergrößerung, 
elektronische Lu­
pen sowie Low 
Vision­Leuchten 
mit unterschiedli­
chen Lichtfarben 
vorstellen und er­
läutern. Es wird 
neueste Techno­
logie im Bereich 
der elektroni­
schen Sehhilfen 
präsentiert, die 
als Messe­Neu­
heit vor kurzem 
erst vorgestellt 
wurde.

…

Der heilige St. Martin hätte seine helle Freude gehabt. 
Ihm zu Ehren veranstaltet fokus O. am Samstag, 9., 

und Sonntag, 10. November, ab 11 Uhr das traditionelle 
Martinsmarkttreiben mit verkaufsoffenem Sonntag. 40 
historische Händler und Handwerker werden mit ihren 
Ständen auf dem Markt­ und Rathausplatz neugieriges 
Volk anlocken und Leben in die Gassen bringen. Für mit­
telalterliche Gaumenfreuden sorgen Spieße vom Grill, 
Lachs vom offenen Feuer, vegetarische Fladen und Brot 
aus dem Holzofen. Feilgeboten werden aber auch feine 
Liköre, Honig, Wurstspezialitäten aus dem Vogelsberg 
und warme Felle für den Kaminabend. Die Damen er­
freuen sich an Bernsteingeschmeide, Kunst aus Holz und 
aromatischen Seifen. Auch die kleinen Recken haben ihr 
Vergnügen. Es gibt Okarinas, mittelalterliche Gefäßflö­
ten, zu kaufen. Kinder können sich ihr Ritterspielzeug 
beim Wappenherold selbst bemalen, beim Armbrustschie­
ßen ihre Treffsicherheit erproben, bunte Schatzkästchen 
gestalten, Speckstein schnitzen, sich schminken lassen 
und dann eine wilde Fahrt auf der historischen Schiff­
schaukel wagen.
Die passenden Klänge zum Martinsmarkt präsentieren 
die Spielleut­Formatio „Visematente“ aus Erfurt, sowie 

die „Rattenfänger“ aus Gießen. Hubertus, der Gaukler, 
zeigt sein vielseitiges Programm: vom Tanz der bunten 
Bälle und Kunststücken mit dem Diabolo über schalk­
hafte Taschenspielerei bis hin zur Feuershow um 19.30 
Uhr am Samstagabend auf dem Marktplatz. Damit bei so 
viel Unterhaltung die vorweihnachtlichen Einkäufe nicht 

aus den Augen verloren werden, sind weiße Pfeile auf den 
Boden aufgemalt. Die teilnehmenden Geschäfte sind an 
schöner Kürbissdekoration zu erkennen und haben au­
ßerdem am Samstag bis 18 Uhr und am Sonntag von 13 
bis 18 Uhr geöffnet. Vestimentum Prime lädt ein, das ein­
jährige Bestehen mitzufeiern, und bei Steinecker, Leben, 
Wohnen, Schlafen, wird der 20­jährige Firmengeburtstag 
mit 20 Prozent Rabatt auf alles, was das Lager hergibt, an 
diesem Martinswochenende zelebriert. Wer immer seiner 
Nase folgt, findet so manches Schnäppchen und automa­
tisch die vielen Nasch­ und Schlemmerstände der Ge­
schäfte. Die Futtermeile ist in der Kumeliusstraße. Prak­
tisch, wenn beim vorweihnachtlichen Einkaufen der 
kleine Hunger kommt. Ein zünftiger Schoppen zu Ehren 
St. Martins wird unter Gambrinus Après­Ski Schirm auf 
dem Berlebach­Parkplatz unweit des Rathauses offeriert. 
Zudem ist für das leibliche Wohl mit Grillhendl & Co. 
gesorgt. Den beliebten Oberurseler Adventskalender gibt 
es zu St. Martin überall zu kaufen. Viele attraktive Preise 
von Wert verstecken sich hinter den 24 Türchen. 
Das achte mittelalterliche Treiben auf dem Markt­ und 
Rathausplatz öffnet seine Pforten am Samstag von 11 bis 
20 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr. 

Immer wieder außergewöhnlich – ein Besuch auf dem Martinsmarkt 
mit mittelalterlichem Treiben und verkaufsoffenem Sonntag

Foto: Mirja Renout

   Kauf 2 und spar dabei! Sankt-Martins-Preisnachlass

Zum Martinsmarkt, wenn sich alles um den heiligen 
wohtätigen Martin dreht, der einst seinen Mantel 

teilte, will auch Schuh Spahr seinen Kunden etwas Gutes 
tun. Unter dem Motto „Kauf 2 und spar dabei!“ gibt es 

beim Kauf 
von zwei Paar 
Schuhen bei 
Schuh Spahr 
20 Prozent 
Rabatt auf 
den günstige­
ren Schuh. Es 
lohnt sich, 
zum Martins­

markt bei Schuh Spahr hereinzuspazieren und sich unter 
all den schönen Herbst­Wintermodellen umzu sehen. Ara, 
Gabor, Geox, Laura Vita, Rieker, Paul Green, Ecco, Tim­
berland, Bugatti in den aktuellen Herbst/Winterfarben 
sowie ­mustern warten nur darauf, entdeckt, anprobiert 
und dann nicht mehr ausgezogen zu werden. Ob als 
warme Ballerinas oder halbhohe Boots mit Leichtzellbö­
den, zum Schnüren oder mit Reißverschluss, gefüttert mit 
kuscheligem Fell oder Leder, die Auswahl ist riesig. Na­
türlich gibt es auch extravagante Stiefeletten mit Blockab­
sätzen und vom Chef Tim Spahr persönlich empfohlen: 
Gieswein­Slipper aus 100 Prozent gewalkter Merino 
Wolle in poppigen Farben, waschbar und auch barfuß zu 
tragen. Am Besten gleich zwei Paar aussuchen! 

Aufgrund des Martins markts am Sams  tag, 9. November, 
und Sonn tag, 10. November, mit verkaufsoffenem Sonn ­

tag wird der Wochenmarkt am Samstag, 9. November, 
vom Historischen Marktplatz auf den Epinay­Platz ver­
legt. 

Verlegung Wochenmarkt

Samstag, 9. November:
11 Uhr  Marktbeginn
13.30 Uhr Viesematente 
14.30 Uhr Gaukler Hubertus 
15.30 Uhr Rattenfänger
16.30 Uhr Viesematente 
17.30 Uhr Gaukler Hubertus 
18.30 Uhr Rattenfänger 
19.30 Uhr Feuershow Hubertus 

Sonntag, 10. November:
11 Uhr  Marktbeginn 
12 Uhr Viesematente 
13 Uhr Gaukler Hubertus 
14 Uhr Rattenfänger 
15 Uhr Viesematente 
16 Uhr Gaukler Hubertus 
17 Uhr Rattenfänger 

Samstag, 9. November:
11 Uhr Marktbeginn
13 Uhr Gaukler Hubertus 
14 Uhr Rattenfänger 
15 Uhr Viesematente 
16 Uhr Gaukler Hubertus 
17 Uhr Rattenfänger 
18 Uhr Viesematente 
19.30 Uhr Rattenfänger 

Sonntag, 10. November:
11 Uhr Marktbeginn
12.30 Uhr Rattenfänger 
13.30 Uhr  Viesematente 
14.30 Uhr Gaukler Hubertus 
15.30 Uhr Rattenfänger 
16.30 Uhr Viesematente 
17.30 Uhr Gaukler Hubertus 

Programm Marktplatz

Programm Rathausplatz
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  � 20 Jahre Betten Steinecker – 20 Jahre Einkaufserlebnisse wie auf rosa Wolken 
Bernd Steinecker lädt ein zur Jubiläumsfeier

Etwas ganz Besonderes hat sich Bernd 
Steinecker, der Inhaber von Betten 

und Gardinen Steinecker, zum 20-jährigen 
Bestehen seines Fachgeschäfts ausgedacht: 
Er hat aus edlem Satin aus 100 Prozent 
Baumwolle Bettwäsche selbst entworfen 
und dabei sein Lieblingstier, den Kakadu, 
in zarten rosa Tönen als Motiv sowie Ins­
piration eingesetzt. Entstanden ist eine 
Bettwäsche wie aus dem Paradies. Nicht, 
dass Bernd Steinecker die Welt nur durch 
die rosafarbene Brille sieht, aber seit 20 
Jahren ist es ihm ein Anliegen, seine Kun­
den wie auf (rosa) Wolken zu betten, sie 
mit hochwertiger Bettwäsche, Frottier­
ware oder Stoffen zur Inneneinrichtung 
auszustatten und kompetent zu beraten. 
Passend zum 20-jährigen Bestehen seines 
Unternehmens gibt es 20 Prozent Nachlass 

auf Lagerware. Bernd Steinecker möchte 
sich damit, aber auch mit Sekt und Häpp­
chen beim Martinsmarkt für die Treue sei­
ner Kunden bedanken. Es sei ihm sehr 
wichtig, Qualität und fachgerechte Bera­
tung anzubieten, sagt der Geschäftsinha­
ber: „Die Leute sollen Gutes spüren, an­
fassen, fühlen...“ In Zeiten, in denen alles 
möglichst kostengünstig sein solle, lege er 
weiterhin großen Wert darauf, eine erst­
klassige, qualitativ hochwertige Ware zu 
offerieren. 
Bernd Steinecker hat 1999 in der Stift­
straße in Frankfurt am Main sein erstes 
Spezialgeschäft für Betten und Gardinen 
gegründet, nachdem er zuvor viele Jahre 
als Ein- und Verkäufer in Großkonzernen 
für Stoffe umfangreiche Erfahrungen sam­
meln konnte. 2002 zog es den selbstständi­

gen Facheinzelhändler nach Oberursel, wo 
er einen Betten- und Gardinenladen in der 
Korfstraße eröffnete, um 2012 seinem 
Wunsch direkt im Herzen der Stadt für 
seine Kunden da sein zu können, nachzu­
geben. Ein zweigeschossiger Laden in der 
Unteren Hainstraße, zuvor Acker Spielwa­
ren, konnte von ihm übernommen werden. 
Hier fühlt er sich, wie er selbst sagt „mit­
ten im Leben angekommen“. Seine Kun­
den schätzen die Fachkompetenz des Ge­
schäftsinhabers und die exklusive Ware. 
Für die Zukunft wünscht sich Bernd 
Steinecker weiterhin das Bewusstsein der 
Menschen, dass in einem Fachhandel ein­
zukaufen ein spürbares, genussvolles Er­
lebnis sein kann, das im Internet nicht zu 
finden ist. Viele seiner Kunden kommen 
deshalb sogar extra aus Wiesbaden oder 

Darmstadt, weil sie wissen, wo es gute 
Qualität, kompetente Beratung und viel­
seitigen, freundlichen Service gibt.
Ebenfalls besonderes „Bonbon“ zum Ju­
biläum des Geschäfts: Bernd Steinecker  
ist eine Kooperation mit der Firma Feiler 
und deren Markenbotschafterin, dem Ex- 
Tennisstar und Wimbledon-Siegerin Steffi 
Graf, eingegangen. Feiler ist der einzige 
Hersteller des samtartigen Gewebes 
Chenille in Deutschland. Das feine Ge­
webe gilt als hochwertig, robust, extrem 
saugfähig und langlebig, es wird durch ein 
aufwendiges Produktionsverfahren herge­
stellt. Bei Bernd Steinecker kann auch die­
ses hochwertige Produkt auf der Haut ge­
spürt, mit den Händen angefasst, erfühlt 
werden und somit zum absoluten Einkaufs­
erlebnis verhelfen. 

20 jähriges Jubiläum
am Martinsmarkt-Wochenende

Wir feiern

 Feiern Sie mit uns…

…mit  20% 

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

auf 
Lagerware

Untere Hainstraße 2 · 61440 Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 97 37 10 · Fax 0 61 71 – 9 87 97 63

www.schaumalrein.de STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN


